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2 Ein Wort, das mich bewegt 

An einem warmen, sonnigen Tag zum 

Kemnader See fahren, die Inliner an-

schnallen und Musik hören. Entspan-

nen, Natur genießen und Gottes Nähe 

spüren.  

Das ist wahrhaft ein wunderschönes 

Gefühl. Lebendig und erfrischend. 

Gottes Werk! Ja, das hast du sehr gut 

gemacht! 

Glaube, Liebe, Hoffnung – Das kann 

man leben! Ich versuche es auf jeden 

Fall! 

Ich muss nicht ständig beten oder je-

den Sonntag in die Kirche gehen. 

Gott ist im Geiste bei uns und hat für 

jeden einen Plan. Daran glaube ich 

ganz fest. 

Menschen zu helfen, sich irgendwie 

einzubringen. Dankbarkeit macht 

glücklich. 

Gottes Werk! Ja, das hast du sehr gut 

gemacht! 

Aber es gibt auch eine andere Seite. 

Wird Gott wirklich jedem gerecht? Es 

gibt so viele bedürftige, verzweifelte, 

kranke, arme Menschen, ob klein oder 

groß, und so viel Leid auf dieser Welt. 

Wem wird geholfen? Wem nicht?  

Die Grenze zwischen Freude und Leid 

ist manchmal so dicht beisammen, 

dass es verwirrend ist. Zumindest für 

mich. Ich bete und hoffe auf Antwor-

ten. Und wenn sich das Unglück doch 

zum Guten wendet, bin ich mir sicher, 

dass es Gottes Werk war.  

Ich wünsche Ihnen alles Liebe und vor 

allem Gesundheit und Gottes Segen! 

In diesem Sinne 

Ihre Melli Holz-Pier 
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Unser neues Presbyterium 

Alle vier Jahre wird das Presbyterium, 

die Leitung unserer Kirchengemeinde, 

neu gewählt. Nachdem sich bei der 

Gemeindeversammlung noch 11 Kan-

didat*innen für 10 freie Stellen bewor-

ben hatten, wurde ein Vorschlag da-

nach zurückgezogen. Dadurch, dass 

es somit nur 10 Kandidat*innen für die 

10 freien Stellen gab, gelten die Vorge-

schlagenen als gewählt. Eine Wahl 

findet deshalb in unserer Gemeinde 

nicht statt. 

Auf den nächsten Seiten können Sie 

unsere neuen Presbyteriumsmitglieder 

(in alphabetischer Reihenfolge) ken-

nenlernen. Sie werden merken, dass 

natürlich auch vertraute Gesichter da-

bei sind. 

 

Jan Fierke 

Ich bin 26 Jahre jung und wohne so-

lange auch schon in Welper. 

Zur Zeit arbeite ich bei der Westfäli-

schen Provinzial Versicherung als 

Kaufmann für Versicherungen und Fi-

nanzen. Nebenbei engagiere ich mich 

noch ehrenamtlich als Mitglied der 

Stadtratsfraktion von Bündnis 90/Die 

Grünen. 

Ich habe den Kindergarten und die Kin-

derkirche in unserer Gemeinde be-

sucht und durfte in Welper meine Kon-

firmation feiern. Auch beim Krippen-

spiel habe ich mich gerne beteiligt. 

Umso mehr freut es mich, dass ich 

heute selbst einen Teil zur Organisati-

on und Durchführung beitragen kann. 

Ich beteilige mich in der Gemeinde in 

Kinder- und Jugendgruppen, helfe aber 

auch an anderen Stellen aus, wie bei 

Gemeindefesten, Krippenspielen und 

Musicals. Für mich gehören regelmäßi-

ge Besuche des Gottesdienstes eben-

falls dazu. Den Küster- und Lektoren-

dienst habe ich schon ausgeführt und 

bin auch hier Teil des Liturgiekreises. 

Ich bin seit 2017 Teil der Gemeindelei-

tung und möchte gerne weiterhin zum 

Wohl der Gemeinde beitragen. Als 

Presbyter möchte ich mich auch mit 

sozialen Themenbereichen wie der 

Einbindung älterer Menschen in das 

Gemeindeleben oder die Gewinnung 

junger Menschen für ein ehrenamtli-

ches Engagement beschäftigen. Ich 

möchte damit eine zukunftssichere 

Aufstellung unserer Gemeinde errei-

chen. Des Weiteren dürfen mir auch 

ökologische Themen anvertraut wer-

den. 
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Tanja Frase 

Ich bin 49 Jahre alt und lebe mit mei-

ner Familie seit 15 Jahren in Blanken-

stein. Ich habe Bau- und Personalwe-

sen studiert und arbeite als Personal-

referentin in einem Ingenieurbüro.  

Ich bin seit Januar 2014 Mitglied im 

Presbyterium. Hierbei bin ich haupt-

sächlich im Bereich der Kinder- und 

Jugendarbeit tätig. Besondere Freude 

bereitet es mir seit über 5 Jahren, als 

Regisseurin das Kindermusical in den 

Herbstferien zu begleiten. Auch enga-

giere ich mich regelmäßig in der Kin-

derkirche und begleite das Krippen-

spiel im Paul-Gerhardt-Haus. Neben 

diesen kreativen Tätigkeiten bin ich 

Mitglied im Leitungsausschuss der ev. 

Kindergärten und bin zuständig für 

den Kindergarten in Blankenstein. 

Weiterhin helfe ich im Fundraising-

team der Kirchengemeinde mit. 

Ich freue mich auf eine weitere Amts-

zeit als Presbyterin und darauf, weiter 

aktiv für die Gemeinde tätig zu sein. 

Insbesondere liegt mir der Bereich der 

Kinder und Familien am Herzen, in 

dem ich mich auch in den nächsten 

Jahren weiter betätigen möchte.  

 

André Holz 

Ich bin 46 Jahre und wohne seit 2006 

in Blankenstein. Wenn es irgendwo 

„wuselig“ ist, bin ich meistens mit A-

melie (5), Marlon (7) oder Julian (10) 

in unterschiedlicher Besetzung dabei. 

Seit 1994 bin ich bei Aral/BP in Bo-

chum im Bereich Strategy & Portfolio 

als Strategy Manager tätig. 
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Die ersten Kontakte zur Gemeinde 

knüpfte ich 2007 auf einer Familienka-

nufreizeit, bei der ich mich sofort gut 

aufgenommen fühlte. Beim Singen am 

Lagerfeuer erfuhr ich, dass in dieser 

Gemeinde auch ein Gospelchor probt, 

und ab der darauffolgenden Woche 

sang ich mit. Neben der Gospelmusik 

macht es mir seit vielen Jahren beson-

ders viel Spaß, das Kindermusical in 

den Herbstferien musikalisch mit zu 

betreuen und so den Kindern biblische 

Geschichten kindgerecht näher zu 

bringen und „kleine“ Talente zu för-

dern. Außerdem unterstütze ich tat-

kräftig das WIRSINGen Team. Seit 

2012 bin ich im Presbyterium in dieser 

Gemeinde. 

Meine Motivation zur erneuten Kandi-

datur ist es, die Familien-, Kinder- und 

Jugendarbeit mit neuen Impulsen zu 

unterstützen. Außerdem möchte ich 

unserer Gemeinde dabei helfen, sich 

weiterzuentwickeln und für die Zukunft 

optimal aufzustellen. Hierzu werden 

sicherlich auch schwierige und mutige 

Entscheidungen zu treffen sein. 

 

Antje Meiswinkel 

Ich bin 54 Jahre alt, verheiratet, und 

wohne seit 1994 in Welper. Ich habe 

an der Fachhochschule für Finanzen 

in Nordkirchen studiert und bin Diplom

-Finanzwirtin. 

Beim Finanzamt für Groß- und Kon-

zernbetriebsprüfung in Essen bin ich 

als Betriebsprüferin tätig. 

Bisherige Arbeitsfelder und Aktivitäten 

in Zusammenhang mit unserer Ge-

meinde und im Kirchenkreis: 

- 2004 – Okt. 2012 Mitglied des Pres-

byteriums 

- 2005 – Okt. 2012 Finanzkirchmeiste-

rin 

- ab Okt. 2012 als sachkundiger Gast 

im Presbyterium (als Vorsitzende des 

Finanz- und Bauausschusses) 

- Mitglied im Finanzausschuss 

- Teilnehmerin in den Kreisen für den 

liturgischen Dienst und den Feier-

abendgottesdienst 

- Mitglied im Küsterladenteam 

- Teilnehmerin des Inspirationskreises 

Ich bin froh, dass ich mich mit meinen 

Gaben so gut in die Gemeindearbeit 

einbringen kann. Außerdem habe ich  
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in unserer Gemeinde eine Heimat und 

viele Freundinnen und Freunde gefun-

den. Ich möchte daran mitwirken, dass 

unsere Gemeinde auch weiter so le-

bendig, einladend und offen bleibt. 

 

Thimo Melneczuk  

Ich bin 17 Jahre alt und werde im Feb-

ruar dieses Jahres 18. Ich besuche 

die 11. Klasse des Gymnasium in 

Holthausen und mache dort mein Abi-

tur. In meiner Freizeit engagiere ich 

mich in der Freiwilligen Feuerwehr. 

Seit meiner Geburt lebe ich in Blan-

kenstein.  

In der Gemeinde habe ich schon früh 

Aktivitäten wahrgenommen, z.B. die 

Kinderarche oder die Kinderkirche. 

Seit meiner Konfirmation 2015 in Blan-

kenstein war mir klar, ich möchte mehr  

in der Gemeinde machen. Seitdem 

begleite ich den Konfirmandenunter-

richt als Teamer. Auch bei Veranstal-

tungen innerhalb der Gemeinde bringe 

ich mich mit ein, z.B. beim Kindermu-

sical, und helfe dort bei der Technik. 

Im Presbyterium möchte ich mich für 

die Förderung der Kinder- und Ju-

gendarbeit einsetzen und diese vertre-

ten. 

 

Simon Schröder 

Ich bin 20 Jahre alt und wohne mit 

meinen Eltern in Hattingen. Ich studie-

re seit 2017 Biochemie an der Ruhr-

Universität Bochum und arbeite ne-

benbei als Aushilfe beim IT-Service 

Ruhr in Hattingen. 

Seit 2011 engagiere ich mich im Ge-

meindeleben. Ich habe viele Jahre die  
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Kinder- und Jugendgruppe mitgestal-

tet, im Konfirmandenunterricht mitge-

wirkt, das alljährliche Konficamp ge-

plant und begleitet und war Mitglied im 

Jugendausschuss. 

Heute wirke ich insbesondere bei den 

größeren Veranstaltungen in der Ge-

meinde mit – meist bereits hinter den 

Kulissen. Ich mische den Ton beim 

Gemeindefest, steuere das Licht beim 

WIRSINGen oder filme und schneide 

das Kindermusical. Gerne übernehme 

ich auch immer mal wieder kleinere 

Aufgaben im Fundraising-Team oder 

im Gemeindebüro. 

Nun möchte ich auch als Presbyter 

das Gemeindeleben begleiten und 

aktiv mitgestalten. Ich freue mich auf 

die Zusammenarbeit mit meinen Kolle-

gen und den Gemeindegliedern. 

 

Friedhelm Schumacher-Zöllner 

Ich bin 69 Jahre alt, pensionierter 

Gymnasiallehrer, verheiratet und habe 

2 Kinder und 5 Enkel. Seit dem Jahr 

2000 gehöre ich dem Presbyterium  

unserer Gemeinde an, der ich mich 

seit meiner Jugend verbunden fühle. 

Als Presbyter habe ich mich von An-

fang an um die Öffentlichkeitsarbeit 

gekümmert. Seit Herbst 2016 bin ich 

auch Fundraisingbeauftragter; dabei 

geht es mir und meinem Team um die 

Beschaffung von finanziellen Mitteln 

für Projekte wie z.B. „Küche für Paul“, 

aber auch darum, Menschen für die 

aktive Teilnahme am Gemeindeleben 

zu gewinnen, so etwa bei den belieb-

ten Mitsingabenden.  

Außerdem singe ich als Gründungs-

mitglied bei „Gospel Unlimited“ und 

freue mich, dass der Chor unsere Ge-

meinde musikalisch bereichert. 

In den nächsten Jahren möchte ich 

dazu beitragen, dass sich durch die 

Realisierung weiterer Projekte mög-

lichst viele Menschen einladen lassen 

und in der Gemeinde wohlfühlen. 

 

Wolfgang Steiger  

Sie kennen mich vielleicht als Leiter 

des Gospelchores, als Musiker bei 

den WIRSINGen-Mitsing-Abenden 

oder wir haben uns bei einer der zahl-

reichen Gemeindeveranstaltungen 

schon einmal miteinander unterhalten: 

ich bin Wolfgang Steiger, 54 Jahre alt. 
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Ich lebe in Essen, bin jedoch bereits 

seit einigen Jahren Mitglied dieser 

Gemeinde, weil ich mich den Men-

schen hier in unterschiedlicher Weise 

verbunden fühle.  

Das ist auch einer der Gründe, warum 

ich mich entschieden habe, die Ver-

antwortung für das Amt eines Presby-

ters zu übernehmen. Als gelernter 

Bankkaufmann bringe ich nach nun-

mehr 35 Jahren im Beruf Erfahrung in 

den Bereichen Kommunikation sowie 

Qualitäts- und Veränderungsmanage-

ment mit, die ich in die Presbyteriums-

arbeit einbringen möchte. 

Wir stehen in den nächsten Jahren in 

der Kirche und besonders in unserer 

Gemeinde vor einigen Veränderun-

gen, die ich im Presbyterium aktiv mit-

gestalten möchte. 

Ich freue mich auf die Arbeit im Team, 

auf zahlreiche Begegnungen und an-

regende, konstruktive Gespräche mit 

Ihnen! 

 

Monika Tjaden 

Ich bin 50 Jahre alt und wohne seit 

1994 in Welper. Meine drei Kinder 

sind inzwischen erwachsen und been-

den demnächst ihre Studiengänge. Ich 

selbst arbeite seit 29 Jahren für ein 

großes medizinisches Labor in Dort-

mund. 

Vor vier Jahren bin ich zur Presbyterin 

gewählt worden und konnte die vielen 

unterschiedlichen Aufgaben und Mög-

lichkeiten sich zu engagieren, die in 

unserer Gemeinde bestehen, noch 

besser kennenlernen und mich oft 

auch direkt aktiv beteiligen: Sei es z.B. 

bei der Mitplanung und Durchführung 

des Gemeindefestes, Mitwirkung bei 

den Konfirmationen und Jubiläums-

konfirmationen, Vertretung unserer 

Gemeinde bei der Synode, bei der 

Stadtteilkonferenz und im Stadtteilbei-

rat, oder einfach beim Gemeindebrief 

austragen und Laub harken. 

Meine besondere Leidenschaft ist die 

Mitgliedschaft im Gospelchor „Gospel 

Unlimited“, den ich mitgegründet habe, 

und zusammen mit tollen Teams erar-

beiten wir immer wieder neue Ideen 

für den Chor und die Gemeinde, wie 

„WIRSINGen“ und „Gospel & Gugel-

hupf“.  
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Außerdem bin ich im Fundraisingteam 

aktiv. Dort versuchen wir durch unter-

schiedliche Veranstaltungen wie z.B. 

gemeinsames Kochen und Genießen, 

Kabarettabende, Tombola, „Talente 

versilbern“, u.a. Menschen für die Ge-

meinde zu gewinnen und Gelder zu 

erwirtschaften, die z.B. für die Erneue-

rung der Küche, der Toiletten und an-

dere zukünftige Projekte benötigt wer-

den. 

Es ist mir wichtig, dass durch eine 

aufgeschlossene, lebendige Gemein-

dearbeit viele neue Menschen den 

Weg in unsere Gemeinde finden, die 

sich auch gerne beteiligen, so dass 

Viele gemeinsam eventuell anstehen-

de Veränderungen begleiten und mit-

tragen.  

Angela Westerkamp 

Ich bin 28 Jahre alt und wohne in 

Blankenstein. Ich arbeite seit 2009 bei 

der Stadt Hattingen als Verwaltungs-

fachangestellte und mache derzeit am 

Studieninstitut Ruhr in Dortmund den 

Verwaltungslehrgang II.  

Meine Freizeit verbringe ich am liebs-

ten mit meinen Freunden, meiner Fa-

milie und unserem Hund „Müsli“. Au-

ßerdem spiele ich Fußball beim SV 

Herbede in Witten.  

Natürlich engagiere ich mich in der 

Freizeit auch in der Kirchengemeinde. 

Seit der Konfirmation im Jahr 2004 

habe ich bis 2018 die jährliche Konfir-

mandenfreizeit mitgestaltet.  
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Zukünftig möchte ich mich besonders 

in der Ausbildung der neuen Teamer 

einbringen.  

Im Jugendausschuss, im Kindergar-

tenrat Welper und im Trägerverbund 

wirke ich als Delegierte mit. 

In den letzten acht Jahren im Presby-

terium habe ich den Bereich der Kin-

der- und Jugendarbeit übernommen, 

da ich der Meinung bin, dass Kirche 

und Gemeinde für junge Menschen 

ein wichtiger Teil des Erwachsenwer-

dens und der Entwicklung ist. Es liegt 

mir sehr am Herzen, vor allem die 

Wünsche und Interessen der jüngeren 

Generationen auch in Zukunft zu ver-

treten. So möchte ich mich gerne für 

eine weitere Amtszeit als Presbyterin 

zur Verfügung stellen und mich aktiv 

für die Gemeinde einsetzen, beson-

ders im Bereich Familien, Kinder und 

Jugend. 

 

Dankeschön!  

Wir danken allen, die die verantwor-

tungsvolle Aufgabe einer Presbyterin, 

eines Presbyters nicht scheuen und 

ihre Gaben in der Gemeindeleitung 

einbringen.  

Wir danken auch denen, die das bis-

her getan haben und nun nicht wieder 

kandidieren. Vielen Dank, dass ihr in 

den vergangenen Jahren, zum Teil 

über lange Zeit, euer Engagement, 

euer Herzblut, eure Zeit und eure Lie-

be in diese Aufgabe investiert habt! 

Wir freuen uns, euch an anderer Stelle 

in der Gemeinde weiter zu erleben. 

Karl Otto Meiswinkel 

Susanne Rupenus 
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Martin Speckels 

Sandra Suchan 

Lieber Karl Otto Meiswinkel, liebe 

Susanne Rupenus, lieber Martin Spe-

ckels, liebe Sandra Suchan! 

Bleibt behütet! 

Die Einführung der neuen Presyb-

ter*innen und die Verabschiedung der 

Ausscheidenden findet am Sonntag, 

22. März, im Gottesdienst im Paul-

Gerhardt-Haus statt. 

Spenden für die Gemeinde, nun 
auch online 

Eine gute Nachricht für alle, die selten 

zur Bank kommen: Sie haben nun 

auch die Möglichkeit, online für die 

Kirchengemeinde zu spenden! Wir 

haben in Zusammenarbeit mit der 

Bank für Kirche und Diakonie hierzu 

eine ganz einfache Gelegenheit ge-

schaffen, um eine Spende bequem 

und sicher über das SEPA Lastschrif-

teinzugsverfahren zu tätigen.  

Gehen Sie dazu auf unsere Internet-

seite www.ekwb.de und klicken Sie 

auf den Button Jetzt spenden. Folgen 

Sie dann den Anweisungen, indem Sie 

u.a. die Summe festlegen. Eine Spen-

denquittung erhalten Sie dann per 

Post. 

Herzlichen Dank! 

Ihr Fundraising-Team! 



12 Weltgebetstag 

Christinnen aus Simbabwe haben den 

Gottesdienst zum Weltgebetstag 2020 

verfasst. Die zentrale Bibelstelle ist die 

„Heilung des Kranken am Teich von 

Bethesda“ (Johannes 5, 2 - 9a). Darin 

befähigt Jesus einen Menschen ge-

sund zu werden, indem er etwas tut 

für die Veränderung, die Gott ihm an-

bietet. Diese Aufforderung gilt allen. 

Damit auch wir fähig werden etwas für 

die Veränderung zu tun, rufen die 

Frauen aus Simbabwe uns zu: „Steh 

auf, nimm deine Matte und geh!“ 

Frauen, Männer, Kinder und Jugendli-

che unterschiedlicher Konfessionen 

weltweit werden mit den Frauen aus 

Simbabwe zusammen den Weltge-

betstag am 6. März 2020 feiern. 

Auch in unserer Gemeinde lädt der 

Ökumenische Vorbereitungskreis wie-

der herzlich ein, gemeinsam in ökume-

nischer, geschwisterlicher Verbunden-

heit zu beten und anschließend zum 

Kaffeetrinken und Austausch im Paul-

Gerhardt-Haus zusammen zu bleiben. 

Termin: Freitag, 6. März 2020 

Uhrzeit: 15:00 Uhr  

Zum Weltgebetstag am 6. März 

2020 

Steh auf und geh! – so lautet der Titel 

des Weltgebetstags 2020. Vorbereitet 

haben ihn Frauen aus Simbabwe. 

Simbabwe ist ein Land mit bewegter 

Geschichte. Viele Kämpfe musste das 

Volk überstehen, um zu leben. Das 

Großreich Simbabwe war bekannt für 

Elfenbein, Gold, Kupfer und Diaman-

ten. Zudem war es sehr fruchtbar. 

Doch genau diese Schätze führten 

dazu, dass das Land britische Kolonie 

wurde.  

Der ausdauernde Kampf der Simbab-

wer und Simbabwerinnen führte 1980 

zur Unabhängigkeit. Der Präsident 

Robert Mugabe führte das Land autori-

tär und wurde erst 2018 abgesetzt.  

Seit dem Jahr 2000 leidet die Bevölke-

rung unter einer Wirtschaftskrise. Auch 

der Klimawandel hinterlässt seine 

Spuren in dem Land im südlichen Afri-

ka: Durch den Tropensturm „Idai“ star-

ben rund 300 Menschen in Simbabwe, 

Tausende haben alles verloren, Stra-

ßen und Gebäude in der betroffenen 

Region sind komplett zerstört. 
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Gospel & Gugelhupf 

Unter dem Motto „Gospel & Gugel-

hupf“ erwartet die Gäste am Sonntag, 

29. März von 15:00 Uhr bis 17:00 wie-

der ein Nachmittag in besonderer At-

mosphäre im Paul-Gerhardt-Haus, 

Marxstraße 23. 

Nette Gespräche bei duftendem Kaf-

fee – unterhaltsame Musik bei erlese-

nen Tees – und dazu leckere Kuchen, 

natürlich selbstgemacht! 

Zwei Stunden Musik und kulinarischer 

Genuss werden von den Sängerinnen 

und Sänger von „Gospel Unlimited“ 

präsentiert. 

Für 5 € Eintritt gibt’s Tee, Kaffee und 

gute Musik; der Kuchen ist zu Preisen 

zwischen 1 € und 2,50 € je Stück er-

hältlich – ganz nach persönlichem 

Geschmack und Appetit. 

Wer mit seiner Familie oder Freunden 

einen Tisch reservieren möchten, 

kann dies im Gemeindebüro unter Tel. 

02324-60728 gern tun! 



15 

6. Mitsingabend im Paul-

Gerhardt-Haus 

Nach den Erfolgen der bisherigen 5 

„WIRSINGen“ Veranstaltungen lädt 

das WIRSINGen-Team herzlich ein 

zum 6. Mitsingabend. am Freitag, 13. 

März um 19.30 Uhr (Einlass ab 19 Uhr) 

im Paul-Gerhardt-Haus. 

Wieder gibt es eine große musikali-

sche Bandbreite von alten und neuen, 

von deutschen und englischen  Songs. 

Als besonderes Schmankerl werden 

die anwesenden Sängerinnen und 

Sänger die 8 Lieder des dritten Sets in 

einem Online-Voting aus 25 Titeln er-

mitteln. Die Texte werden per Beamer 

auf eine Leinwand projiziert. 

Musikalische Unterstützung gibt es von 

der WIRSINGen-Band mit Pfarrer Uwe 

Crone und Chorleiter Wolfgang Stei-

ger. Mitglieder des Gospelchors helfen, 

den richtigen Ton zu treffen. 

Natürlich gibt es auch wieder Geträn-

ke, Schnittchen und weitere Snacks. 

 

 

 

Der Eintritt kostet 5 €; der Erlös des 

Abends geht an das Fundraising-

Projekt der Gemeinde, die Sanierung 

der Toiletten im PGH.. 

WIRSINGen 

Spendenstand beim Fundrai-
singprojekt „Sanierung der Toi-
letten im Paul-Gerhardt-Haus“ 

Durch Ihre Teilnahme an den oben 

angekündigten Veranstaltungen helfen 

Sie mit, die Finanzierung des Fundrai-

singprojekts „Sanierung der Toiletten“ 

zu sichern. Dank der Initiativen des 

Gospelchors und des WIRSINGen-

Teams sowie zahlreicher Spenden 

von Ihnen, den Gemeindegliedern, lag 

der Spendenstand  bei Redaktions-

schluss bei ca. 21.000 €; somit fehlen 

nur noch etwa 4.000 € bis zum Spen-

denziel von 25.000 €.. Seien Sie beim 

Mitsingabend dabei und hören Sie 

sich den Gospelchor entspannt bei 

Kaffee und Kuchen an, dann sind wir 

schnell am Ziel! 
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Der Gottesdienst zum Valentinstag in 

der Blankensteiner Kirche an der Burg 

spricht alle an, die ihre Liebe feiern 

und sich für ihren gemeinsamen Weg 

stärken lassen wollen.  

Pfarrerin Annette Krüger und Pfarrer 

Hansjörg Federmann laden ein zu se-

gensreichen Momenten, biblischer 

Anregung, augenzwinkerndem 

Schmunzeln und großen Gefühlen. 

Musikalisch sorgt Gospel Unlimited für 

die richtige Stimmung.  

Später kann der Abend genussvoll 

ausklingen – gleich nebenan im histo-

rischen Küsterhaus. Die Teilnahme am 

reichhaltigen mediterranen Buffet kos-

tet 25 € incl. Speisen und Getränken. 

Anmeldung (begrenzte Platzzahl) bitte 

bis 10.02. an das Gemeindebüro:  

welper-blankenstein@kirche-hawi.de 

oder 02324-60728.  

 

Freitag 
21. Februar 2020 
18 Uhr 
Paul-Gerhardt-Haus 
Marxstraße 23 
Hattingen-Welper 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst 

wird die Ausstellung „Lebensorte“ er-

öffnet. Siehe Seite 23 

Besondere Gottesdienste 



17 Blankensteiner Abendmusik 

Ye Olde Phoenix – Der Chor  

präsentiert geistliche und weltliche Lie-

der aus vier Jahrhunderten 

von der Renaissance bis zur Moderne,  

Besinnliches und Heiteres, Traditionel-

les und Überraschendes. 

Nach einem frohen Wiedersehen und 

Wiedersingen anlässlich des 40jähri-

gen Schuljubiläums des Gymnasiums 

Holthausen formiert sich aus ehemali-

gen Mitgliedern des Oberstufenchors 

„Polyphoenix“ dieser neue Chor für 

Hattingen und darüber hinaus, der sich 

auch gerne noch vergrößert und offen 

für neue Sängerinnen und Sänger ist. 

Er widmet sich einem breiten Reper-

toire aus allen stilistischen Bereichen: 

Popsongs und Musicals gehören ge-

nauso zu uns wie spirituelle Gesänge 

und avantgardistische Musik. Wir freu-

en uns, Sie zu diesem Konzert begrü-

ßen zu können und Ihnen ein breites 

Spektrum unseres Repertoires vortra-

gen zu können. 

Leitung: Wolf Dieter Schäfer 

Orgel und Klavier: Jens Maron 

Sonntag, 16.02., 17 Uhr 

Kirche an der Burg in Blankenstein 

 

Quinque Venti 

Klangfülle – Musik für Bläserquintett 

aus drei Jahrhunderten 

Als klassisches Bläserquintett hat sich 

das Ensemble 2009 zusammengefun-

den. Beheimatet ist es zwischen Rhein 

und Ruhr. Die Besetzung ist klassisch 

– das Repertoire geht aber inzwischen 

weit darüber hinaus. 

Uns erwarten am Konzertabend Werke 

von Mozart, dem Franzosen George 

Onslow und dem Ungarn Ferenc Far-

kas, dazu weitere kurze und heitere 

Werke. 

Die Ausführenden sind: 

Sabine Kirschner-Théry,  Flöte 

Nils Brückelmann,  Oboe 

Michael Eckelt,  Klarinette 

Jörg Bölte,  Horn  

Susanne Eggern,  Fagott 

Sonntag, 15.03., 17 Uhr 

Kirche an der Burg in Blankenstein. 

Eintritt frei, Spenden willkommen. 
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20 Geburtstage Februar 

Fredy Zetzsche 70 Jahre 
Günther Mäkelburg 84 Jahre 
Eveline Konopka 73 Jahre 
Walter Wagner 87 Jahre 
Hannelore Steffens 78 Jahre 
Klara Iwanskaja 94 Jahre 
Rijk Kornelis Van Mameren 80 Jahre 
Liese-Lore Rusky 83 Jahre 
Henning Sandmann 70 Jahre 
Lothar Meidinger 73 Jahre 
Elvira Gaeb 82 Jahre 
Gertrud Belz 86 Jahre 
Edeltraud Wessel-Adam 88 Jahre 
Erhard Bracker 77 Jahre 
Barbara Schwarz 80 Jahre 
Helmut Kleist 81 Jahre 
Christa Diergardt 82 Jahre 
Inge Göhrs 88 Jahre 
Sylvia Becker 72 Jahre 
Marita Becker 78 Jahre 
Heinz-Jürgen Schäfer 78 Jahre 
Harald Lippek 72 Jahre 
Helga Böhle 72 Jahre 
Helga Franz 83 Jahre 
Ursula Schiwy 83 Jahre 
Wilhelm Binder 84 Jahre 
Elfin Decker 74 Jahre 
Anneliese Wagner 77 Jahre 
Hans-Jürgen Allan 79 Jahre 
Gisela Hehs 87 Jahre 
Gerhard Liese 92 Jahre 
Karin Drews 79 Jahre 
Klaus Hildebrand 70 Jahre 
Udo Hoffmann 71 Jahre 
Henriette Vogt 86 Jahre 
Erika Kogelheide 90 Jahre 
Iris Petricca 72 Jahre 
Waltraud Vogt 83 Jahre 
Hans-Adalbert Freise 86 Jahre 
Ludwig Mentel 86 Jahre 
Peter Beutel 70 Jahre 
Ralf Schwinn 71 Jahre 
Hans-Georg Zolciak 74 Jahre 
Petra Heide 75 Jahre 
Horst Bregenstroth 82 Jahre 
Ruth Aldermann 84 Jahre 
Elli Sirrenberg 88 Jahre 

Matthias Schönhals 70 Jahre 
Dieter Clauß 77 Jahre 
Ingrid Knepper 90 Jahre 
Helga Düsterloh 78 Jahre 
Gerhard Halfmann 84 Jahre 
Jutta Eichholz 80 Jahre 
Ilse Nedden 85 Jahre 
Margaretha Düsterloh 82 Jahre 
Kurt Schmidt 73 Jahre 
Ingrid Manthey-Sauer 76 Jahre 
Helmut Spreier 77 Jahre 
Ingrid Seitz 80 Jahre 
Gerhard Bauta 80 Jahre 
Christa Czaja 75 Jahre 
Wolfgang Krieger 75 Jahre 
Erika Kromberg 85 Jahre 
Erika Jädke 80 Jahre 
Irmgard Schwedes 84 Jahre 
Helga Lindner-Emden 92 Jahre 
Erich Wiggers 80 Jahre 

Alles Gute und Gottes Segen allen, 

die im Februar ihren Geburtstag  

feiern! 



21 

Barbara Buse 71 Jahre 

Siegfried Tesch 79 Jahre 

Dieter Berchter 81 Jahre 

Wolfgang Hermes 77 Jahre 

Elke Jahn 77 Jahre 

Helga Breuker 70 Jahre 

Dr. Hans Mannherz 77 Jahre 

Inge Buchholz 89 Jahre 

Uta Brandt 76 Jahre 

Helga Koch 84 Jahre 

Brunhilde Hölter 87 Jahre 

Heidrun Oberbeck 81 Jahre 

Hans Emil Heil 90 Jahre 

Ingrid Tacke 82 Jahre 

Gerda Teschner 85 Jahre 

Wilfried Diergardt 75 Jahre 

Johann Wagner 79 Jahre 

Eleonore Grönegräs 70 Jahre 

Ursula Senge 80 Jahre 

Hiltrud Peikert 82 Jahre 

Ursula Schimon 71 Jahre 

Liesel Kirschner-Grugel 73 Jahre 

Anna Winking 92 Jahre 

Bernd Herzog 70 Jahre 

Renate Block 73 Jahre 

Eberhard Deilmann 77 Jahre 

Gustav Eichholz 85 Jahre 

Ingrid Wielinski 77 Jahre 

Elfriede Rausch 91 Jahre 

Elsbeth Hüttemann 92 Jahre 

Rudolf Kahnert 79 Jahre 

Klaus Böhle 71 Jahre 

Dagmar Rowell 78 Jahre 

Irma Ebinger 75 Jahre 

Marlies Marbach 77 Jahre 

Edith Piske 84 Jahre 

Valentina Becker 74 Jahre 

Günter Schroeder 75 Jahre 

Sylvia Zimmermann 76 Jahre 

Christl Haarmann 75 Jahre 

Irmhild Scheer 77 Jahre 

Hans Günter Bergmann 79 Jahre 

Ingrid Dietrich 85 Jahre 

Herta Sowa 93 Jahre 

Manfred Overrath 70 Jahre 

Peter Kaeseler 75 Jahre 

Walter Mollnau 83 Jahre 

Luise Paulus 89 Jahre 

Dietrich Lieck 83 Jahre 

Michael Wolf 77 Jahre 

Renate Klee 80 Jahre 

Elisabeth Seib 85 Jahre 

Ruth Wegemann 87 Jahre 

Helga Nowinski 78 Jahre 

Lieselotte Neuhaus 74 Jahre 

Inge Rund 81 Jahre 

Gerlinde Hirth 78 Jahre 

Geburtstage März 

Alles Gute und Gottes Segen allen, 
die im März ihren Geburtstag feiern! 

Verteiler und Verteilerinnen für 

den Gemeindebrief gesucht! 

Im Moment sind aber folgende Bezirke 

nicht versorgt: 

Auf dem Haidchen / Welperfeld  

(58 Exemplare) 

Sprockhöveler Straße 1-56  

(54 Exemplare) 

Auf der Höhe (11 Exemplare) Diese 

Straße liegt hinter dem Kreisverkehr, 

an dem man von Blankenstein aus 

durch den Wald nach Sprockhövel 

fährt. 

Wenn Sie einen dieser Bezirke über-

nehmen möchten, rufen Sie einfach im 

Gemeindebüro an (Tel. 60728). 
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„Steh auf und geh!“ 

Wir reisen nach Simbabwe 

Das ist das Thema unserer Kinderkir-

che im Februar: 

am Samstag, 15. Februar 2020 

von 10:00-12:30 Uhr  

im Paul-Gerhardt-Haus! 

 

Und im März heißt es:  

„Mit Jesus auf dem Weg“ 

Wir treffen uns am Samstag, 21. März 

2020. Auch dazu jetzt schon eine 

herzliche Einladung! 

Mitzubringen brauchst du nichts – 

noch nicht einmal etwas zu essen. Wir 

haben einen Vormittags-Snack vorbe-

reitet. Aber bring gern deine Freundin-

nen und Freunde mit! 

Alle Kinder zwischen 5 und 12 Jahren 
sind uns herzlich willkommen – auch 
Vorschulkinder des Kindergartens! 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der Kinderkirche 

Jugendseite 

Jugendbegegnung mit Ruanda  

Die Teilnehmer*innen dürfen sich auf 

eine internationale Begegnung in Ru-

anda vom 20.07.-09.08.2020 freuen. 

Unsere Jugendreferentin Tina Schulte 

ist Mitorganisatorin. 

Infos: 

Tina Schulte 

tina.schulte@kirche-hawi.de 

Mobil: 0173-7514920 

www.juenger-hawi.de 

Tina und Dirk Schulte haben sich 

schon mal bei einem Besuch in Gise-

nyi im Januar mit den Begebenheiten 

vor Ort vertraut gemacht. Hier sind sie 

mit dem Superintendent des Partner-

kirchenkreises, Reverent Joseph Nda-

giro Bizimana. 



23 Ausstellung 

„Lebens-Orte“ des Fotografen 

Eberhard Franken  

Friedhöfe dokumentieren überall auf 

der Welt, wie mit den Verstorbenen 

umgegangen wird, wie man sie wür-

digt, ehrt und mit Grabmalen oder 

Grabsteinen für die Nachwelt darstellt. 

Diese „Lebens-Orte“ sind die Verbin-

dung, die Nahtstelle zwischen denen, 

die sind und jenen, die waren. Orte der 

spirituellen Begegnung und der virtuel-

len Zwiesprache. Orte, die gerade des-

halb besonders lebendig sind. 

Die weltweite Bestattungskultur kennt 

riesige Unterschiede, wobei in man-

chen Regionen die Toten zu bestimm-

ten Anlässen ja sogar wieder ausge-

graben werden, um mit ihnen zu feiern. 

In unseren Breiten ist das natürlich 

nicht denkbar. Tot ist tot, aber alle, die 

von uns gegangen sind, leben natürlich 

zumindest in unseren Herzen weiter. 

Eberhard Franken, freier Journalist und 

Fotograf, befasst sich seit Jahren mit 

diesem Thema. Er hat Fotos von Grab-

malen auf 22 Friedhöfen auf drei Konti-

nenten in 18 Städten, einige Fotos 

auch aus Bochum und Hattingen,  in 

einer aktualisierten Ausstellung zusam-

mengefasst.  

Das Bild des Gynäkologen und Ge-

burtshelfers Dr. Leonid Persianinow 

(Promifriedhof Moskau) hat Franken 

ganz bewusst als Titelbild seiner Aus-

stellung gewählt.  

„Kaum ein Grabmal stellt die Verbin-

dung zwischen Leben und Tod, zwi-

schen Anfang und Ende plakativer und 

lebendiger dar“, so Franken. „Die zahl-

losen Besucher an seinem Grab halten 

die Erinnerung wach – und machen 

den Arzt dadurch an diesem Lebens-

Ort gewissermaßen unsterblich.“ 

Die Wanderausstellung, die in der Pas-

sionszeit, vom 21. Februar bis 12. Ap-

ril, nach Welper ins Paul-Gerhardt-

Haus kommt, wurde unter anderem 

ermöglicht durch die Unterstützung des 

Palliativnetz Bochum e.V.. 

Die Ausstellung wird im Rahmen des 

nächsten Feierabend-Gottesdienstes, 

am Freitag, 21. Februar, um 19 Uhr, 

im Paul-Gerhardt-Haus eröffnet. Sie 

alle sind herzlich zur Vernissage einge-

laden. 

 



24 Küsterladen-Tipp 

Nudelsalat. Und jede/r weiß, wovon er 

schreibt. 

Er, der Syrer, liebt die deutsche Spra-

che auf faszinierende Art, die staunen 

lässt, und das Lachen und Schmun-

zeln kauft der Leser, die Leserin bei 

dieser Lektüre gleich mit. 

Paperback 9,90 €. 

 

Der Buchladen in Blankenstein 

Burgstr. 3, direkt neben der Kirche an der Burg 

Wir bestellen jedes lieferbare Buch für Sie. 

Geöffnet Di.-Sa. 15-18.00 Uhr        Tel. 02324 32177 

Rafik Schami: Eine deutsche 
Leidenschaft namens Nudelsalat 

Alle, alle Kinder – und Mutti und Vati, 

Oma und Opa – kennen Märchen, je-

doch: wer erzählt heute noch Mär-

chen? 

Rafik Schami, der Mann, der 1946 in 

Syrien geboren wurde und seit 1971 in 

der Bundesrepublik lebt, hier studierte, 

ausgerechnet Chemie, dann sich dem 

Erzählen zuwendete, was in seinem 

Heimatland ganz normal ist (war). 

Und nicht nur für Kinder: da lauschen 

die Erwachsenen dem Mann auf dem 

pompösen Kissen, während Tee ge-

schlürft wird und die Wasserpfeife 

kreist.  

Und so schaut er, der deutsche Syrer, 

auf die Gewohnheiten seiner Nach-

barn, die sich von den Traditionen in 

der Heimat so himmelweit unterschei-

den. Und spießt ungeniert und mit 

Schmunzeln und Augenzwinkern auf, 

was ihm hier – in der „neuen“ Heimat –  

auffällt: Die Liebe der Deutschen zum 



25 Veranstaltungen · Amtshandlungen 

Frauenhilfe im PGH 

Donnerstag 06.02 14:30 Uhr Denksport – Rätselspaß 

Donnerstag 20.02. 14:30 Uhr Vorbereitung Weltgebetstag 

Freitag 06.03 14:30 Uhr Weltgebetstag 

Donnerstag 19.03. 14:30 Uhr Tierische Mütter aus aller Welt 

Kirchen-Café im PGH  

Montag 10.02 14:30 Uhr 

Montag 09.03. 14:30 Uhr 

Bibel-Gesprächskreis – Inspiration – im Küsterhaus 

Donnerstag 27.02.  20:15 Uhr 

Donnerstag 26.03.  20:15 Uhr 

Kirchenchor Welper 

jeden Montag im PGH 18:00 bis 20:00 Uhr 

Gospel Unlimited 

jeden Mittwoch im PGH 20:00 bis 21:30 Uhr 

Taufen 

Lea Schulte-Eickholt 

Jonathan Akilan Anpalagan 

Beerdigungen 

Gerda Schmidt, geb. Vaupel 86 Jahre 

Ernst Möller 85 Jahre 

Erika Nattermann 88 Jahre 

Gerhard Bauta 79 Jahre 

Wilhelm Johannböcke 70 Jahre 

Ernst Lask 91 Jahre 
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Gemeindebüro / Friedhofsverwaltung 

Heike Schröder 
Paul-Gerhardt-Haus (PGH) 
Marxstr. 23, Welper 
Tel. 6 07 28 
welper-blankenstein@kirche-hawi.de 

Öffnungszeiten 

Mo  13 bis 16 Uhr 
Di / Mi  09 bis 12 Uhr 
Fr  09 bis 11 Uhr 

Jugendbüro 

Marxstr. 23 

Tina Schulte  
Tel. 0173 - 75 14 920 
tina.schulte@kirche-hawi.de 

Ev. Familienzentrum Arche Noah  
Welper Blankenstein 

Silvia Mahle (Leitung) 

Standort Welper 
Friedhofsweg 10, Tel. 6 13 58 
Ev.Kiga.Welper@kirche-hawi.de 

Standort Blankenstein 
Laubergasse 8, Tel. 3 27 63 
ArcheNoah@kirche-hawi.de 

Friedhofsgärtner 

Peter Höpken 
Rehnocken 19, 58456 Witten 
Tel. 02302 - 7 52 65 

Küsterladen 

Burgstr. 3, Blankenstein (NKH) 
Tel. 3 21 77 

Öffnungszeiten 
Di-Sa  15 bis 18 Uhr 

Pfarrerin und Pfarrer 

Birgit und Uwe Crone 
Rauendahlstr. 18 
Tel. 8 02 30 
cronebirgit@kirche-hawi.de 
croneuwe@kirche-hawi.de 

Pfarrerin 

Annette Krüger 
Rauendahlstr. 10, 58452 Witten 
Tel. 02302 - 399131  
kruegerannette@kirche-hawi.de 

Gemeindehäuser 

Paul-Gerhardt-Haus (PGH) 
Marxstr. 23, Welper 
Tel. 6 07 28 

Neues Küsterhaus (NKH) 
Burgstr. 3, Blankenstein 

Hausmeisterin / Vermietung 

Martina Möllmann 
Paul-Gerhardt-Haus, Welper 
Marxstr. 23 
Tel. 0176 - 65667112  
Mo bis Fr 08:00 bis 10:45 Uhr 

Küster / Vermietung 

Karl Otto Meiswinkel 
Kirche an der Burg, Blankenstein 
Friedensstr. 11 
Hattingen 
Tel. 0157 - 30837817 

Kirchenmusikerin 

Heike Schröder, Rathenaustr. 8 
heike@heisima.de 
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Monatsspruch Februar 2020 

Ihr seid teuer erkauft; werdet nicht der Menschen Knechte.  

1.Korinther 7, 23 

Gottesdienste im Februar  

Sonntag 10:30 Uhr Kirche Blankenstein Pfarrerin 

02.02. Abendmahlsgottesdienst Annette Krüger 

Sonntag 10:30 Uhr Kirche PGH Pfarrer  

09.02. Gottesdienst mit Taufen Uwe Crone 

Freitag 18:00 Kirche Blankenstein Pfarrer H. Federmann 

14.02. Gottesdienst zum Valentinstag Pfarrerin A. Krüger 

Samstag 10:00 PGH Pfarrer Uwe Crone & 

15.02. Kinderkirche  Team 

Sonntag 10:30 Uhr Kirche Blankenstein Pfarrerin 

16.02. Abendmahlsgottesdienst Birgit Crone 

Dienstag 08:00 Uhr PGH Pfarrer Uwe Crone & 

18.02. Ökumenischer Schulgottesdienst  Past. Ref. B. Leibold 

Mittwoch 08:00 Uhr Kirche Blankenstein   Pfarrer Uwe Crone & 

19.02. Ökumenischer Schulgottesdienst  Past. Ref. B. Leibold 

Freitag 16:00 Uhr Emmy-Kruppke-Zentrum Pfarrerin 

21.02. Altenheimgottesdienst Annette Krüger 

Freitag 18:00 PGH Vorbereitungskreis 

21.02. Feierabend – der andere Gottesdienst 

Sonntag 

23.02. Wegen des Feierabends am Freitag kein  

 Gottesdienst bei uns. Wir laden zu den  

 Gottesdiensten in den anderen Hattinger  

 Gemeinden ein.  

Freitag 16:00 Uhr St. Josef, Welper Pfarrerin Birgit Crone & 

28.02. Ökumenischer Gottesdienst für  Ökumenisches 

 Krabbel- und Kleinkinder mit Eltern Vorbereitungsteam 
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Sonntag 10:30 Uhr Kirche Blankenstein Pfarrer Uwe Crone 
01.03. Abendmahlsgottesdienst 

Freitag 15:00 Uhr PGH Ökumenisches 

06.03. Ökumenischer Weltgebetstags- Vorbereitungsteam 

 gottesdienst, anschl. Kaffeetrinken 

Sonntag 10:30 Uhr PGH Pfarrerin 

08.03. Abendmahlsgottesdienst Annette Krüger 

Sonntag  10:30 Uhr Kirche Blankenstein Pfarrerin 

15.03. Gottesdienst mit Taufen Birgit Crone 

Freitag 16:00 Uhr Emmy-Kruppke-Zentrum Pfarrerin 

20.03. Altenheimgottesdienst Annette Krüger 

Samstag 10:00 PGH Pfarrer Uwe Crone & 

21.03. Kinderkirche  Team 

Sonntag 10:30 Uhr PGH Pfarrer Uwe Crone 

22.03. Abendmahlsgottesdienst 

 Einführung des Presbyteriums 

Freitag 16:00 Uhr St. Josef, Welper Pfarrerin Birgit Crone & 

27.03. Ökumenischer Gottesdienst für  Ökumenisches 

 Krabbel- und Kleinkinder mit Eltern Vorbereitungsteam 

Sonntag 10:30 Uhr PGH Pfarrerin 

29.03. Abendmahlsgottesdienst Annette Krüger 

Dienstag 08:00 Uhr St. Josef, Welper Pfarrer Uwe Crone u. 

31.03.  Ökumenischer Schulgottesdienst Past. Ref. B. Leibold 

Mittwoch 08:00 Uhr St. Joh. Bapt., Blankenstein Pfarrer Uwe Crone u. 

01.04. Ökumenischer Schulgottesdienst Past. Ref. B. Leibold 

 Gottesdienste im März 

Monatsspruch März 2020 

Jesus Christus spricht: Wachet  
Mk 13,37 


